
Liebe Mission Flora-Teilnehmer:innen
Kribbelt es Euch auch schon in den Fingern wenn ihr an den immer näher rückenden Frühling denkt? 
Wir können es kaum erwarten, zumal dieses Jahr in zweierlei Hinsicht etwas Besonderes ist:  
Zum einen feiert InfoFlora seinen 30. Geburtstag und zum anderen beginnen die Feldarbeiten für  
die Roten Listen der Wasserpflanzen und Armleuchteralgen. Einen kleinen Vorgeschmack auf die  
geplanten Aktivitäten & Veranstaltungen findet ihr etwas weiter unten im Ausblick 2024.  
Zuvor möchten wir uns aber ganz herzlich für Euren Einsatz im Jahr 2023 bedanken und an dieser 
Stelle einige eurer Highlights rund um die Mission Flora vorstellen. Auch die Statistiken zeigen wieder 
sehr eindrucksvoll, was ihr alles geleistet habt. Ob bei der Suche nach alten Fundorten oder bei  
der  Kartierung von Blitzinventaren und prioritären 5 x 5 km Quadraten, wir wissen Euer Engagement 
sehr zu schätzen!

Eure Highlights 2023*

Mission Flora
Saisonrückblick 2023

* Interessante Entdeckungen bzw. Eure persönlichen Mission Flora-Highlights nehmen wir auch im 2024  
gerne wieder entgegen. Am besten per E-Mail an info@infoflora.ch

Die Geweih-Armleuchteralge  

(Chara tomentosa), die für grosse,  

oligo-mesotrophe Seen  

charakteristisch ist, wurde nach  

fast 100 Jahren von Joseph Volery  

im Neuenburgersee wieder- 

gefunden und von Isabel Brogle  

im Rahmen der Mission Characeae  

2023 zum ersten Mal im Bielersee  

gefunden. (Foto: Isabel Brogle)

Roland Keller hat die bemerkenswerte Sonnenwend-Flockenblume  (Centaurea solstitialis) in Bière VD  gefunden. Diese schöne, aus dem  Mittelmeerraum stammende Art scheint sich in unserem Land auszubreiten.  (Foto: Rolland Keller)

In dieser kleinen, dunklen  

Schlucht im Vallée du Trient  

konnte Jacqueline Détraz-Méroz im  

Rahmen einer Mission Entdecken  

das Vorkommen der Kurzährige Segge 

(Carex brachystachys) bestätigen. 

(Foto: Jacqueline Détraz-Méroz)



Rita Illien fand in ihrem Inventarquadrat  

bei Vals (GR) mehrere Exemplare des  

Eisenhut-Würgers (Orobanche lycoctoni),  

umgeben von seiner Wirtspflanze,  

dem Gelben Eisenhut  

(Aconitum lycoctonum).  

(Foto: Rita Illien)

Schöner Fund am letztjährigen  

Inventartag: in einer Blitzinventar- 

fläche am Ufer des Sihlsees kam  

die unscheinbare Einorchis  

(Herminium monorchis) zum  

Vorschein. (Foto: Adrian Möhl)

Auf seiner Wanderung im Riemenstaldental (SZ) trotzte Franz Bucher dem schlechten Wetter und wurde nach einem Notunterschlupf in einem Kuhstall — gewärmt von einem Kafi Lutz auf der Alp — gleich doppelt für die Strapazen belohnt: Auf einer Weide auf 1290 m ü. M. entdeckte er die potenziell gefährdete Filzige Klette (Arctium tomentosum) sowie die ebenfalls potenziell gefährdete Südliche Schwarznessel (Ballota nigra subsp. meridionalis). (Fotos: Franz Bucher)

Unermüdlich sucht die Glarner Botanik- gruppe die Blitzinventare im Kanton  
Glarus ab: hier das Blitzinventar-Quadrat  «Guflenplanggen» mit wunderbarer  
Fernsicht. (Foto: Peter Zimmermann)

Unvergesslich: Von einem heftigen, aber zum  

Glück nur kurzen Hagelsturm überrascht suchten 

wir an der Mission Flora Exkursion bei Olten  

im Naturfreundehaus Rumpelweid Unterschlupf.  

Danach ging es aber trockenen Fusses und  

guten Mutes weiter über die Rumpelflüe.  

(Foto: Christian Hedinger)



Mission erfüllt: Klebrige Primel  

(Primula glutinosa), ca. 2800 m ü. M. am  

Ostgipfel des Parpaner Rothorns nach  

91 Jahren wieder gefunden. Fast zeitgleich  

haben Karsten Rohweder und Livia Bergamin  

(unabhängig voneinander) den von  

Braun-Blanquet 1932 erwähnten Standort  

wiedergefunden. (Foto: Livia Bergamin)

Nach einer intensiven aber leider vergeblichen Suche nach dem Sumpf-Ruhrkraut  
(Gnaphalium uliginosum) für eine Mission  Entdecken, hat Helen Merki die Art dann  erfreulicherweise in ihrem eigenen Inventar- quadrat «Oberrohrdorf» (AG) an einem  Teich gefunden. Ihr aufmerksamer Suchblick  wurde grad doppelt belohnt, denn umrahmt  wurde ihr Fund noch von einem zweiten  Highlight: dem potenziell gefährdeten  Kleiner Knöterich (Polygonum minus).  (Foto: Helen Merki)

Etwas Überwindung brauchte  
das Einsammeln des ersten  
Büschels Armleuchteralgen schon  
(hier: Chara contraria var. hispidula),  
aber Michael Hettich nahm die  
spannende Herausforderung an,  
im Rahmen der Mission Characeae  
2023 Armleuchteralgen zu sammeln  
und zu bestimmen.

Das frisch übernommene Inventarquadrat  

«Hohenrain» war für Ueli Mauch noch  

Neuland. Umso mehr freute er sich letztes  

Jahr viele Arten zu entdecken und den  

Kartierfortschritt voranzutreiben. Hier:  

die Knorpelmöhre (Ammi majus).  

(Foto: Ueli Mauch)

Die Blitzinventare im Quadrat Piz Fenga sind sehr abgelegen,  

dafür liegen sie ziemlich dicht beieinander. Da gab es für  

Karsten Rohweder nur eines: Im Dunkeln los und alle 3 an einem Tag  

machen. Auf dem Rückweg nach dem dritten Blitzinventar hat  

er in einer Geröllhalde auf 2570 m ü. M. mit nur sehr spärlicher  

Vegetation eine Holunder-Fingerwurz (Dactylorhiza sambucina)  

gesehen. Wie ist die wohl hierhin gekommen?  

(Foto: Karsten Rohweder)



Rückblick 2023

Mission Inventar & Blitzinventare
Jede einzelne Beobachtung bringt uns einen Schritt weiter bei der Kartierung der Schweizer Flora und 
liefert wichtige Grundlagen für die kommenden Roten Listen. Umso besser, wenn dabei insbesondere 
auch die bisher unterkartierten Gebiete besser abgedeckt werden können, gekennzeichnet als prio-
ritäre 5x5 km Quadrate mit Blitzinventaren. Der Erfolg der letzten Kartierjahre ist deutlich sichtbar in 
den Übersichtskarten:

Der Kartierfortschritt gibt an, wieviel Prozent der (potenziell) vorkommenden Arten in den letzten  
10 Jahren wiederbestätigt wurden. Ein Quadrat mit einem Fortschritt von 80 % oder mehr ist in der Regel  
bereits sehr gut kartiert.

Wir möchten hier einige 5 x 5 km Quadrate würdigen (prioritäre Quadrate fett gedruckt), die einen besonders grossen 
Kartier-Sprung vorwärts gemacht haben im Jahr 2023.

Der grösste Zuwachs des Kartierfortschritts:

10 % > 60 %  + 178 Arten  700095 – Termine (TI)
21 % > 71 %  + 258 Arten  715165 – Alp Sutglatscher (GR)
13 % > 60 %  + 207 Arten  825170 – Piz Starlex (GR)
15 % > 61 %  + 254 Arten  735120 – Alp di Agnon (GR)
13 % > 57 %  + 172 Arten  705285 – Broothag (SH)

Am meisten zusätzliche Arten (neu oder seit mehr als 10 Jahren nicht mehr bestätigt):

39 % > 73 %   + 396 Arten  580095 – Tête de la Payanne (VS)
34 % > 73 %  + 381 Arten  755195 – Vazer Alp (GR)
77 % > 93 %  + 366 Arten  650270 – Schwaderloch (AG)
31 % > 62 %  + 358 Arten  765255 – St. Margrethen (SG)
43 % > 70 %  + 349 Arten  750190 – Taminser Calanda (GR)

Mit steigendem Kartierfortschritt wird es bekanntlich schwieriger und aufwändiger, neue Arten hinzuzufügen,  
deshalb hier auch noch einige Beispiele von prioritären 5 x 5 km Quadraten, die letztes Jahr die 80 %-Schwelle 
des Kartierfortschritts erreicht oder überschritten haben:

78 % > 85 %  + 178 Arten  660260 – Untersiggenthal (AG)
79 % > 82 %  + 118 Arten  500115 – Genève (GE)
78 % > 82 %  + 90 Arten  575100 – Sembrancher (VS)
77 % > 81 %  + 58 Arten  830165 – Piz Chavalatsch (GR)
77 % > 80 %  + 58 Arten  600105 – Evolène (VS)
76 % > 80 %  + 80 Arten  585120 – Les Mayens de Conthey (VS)
77 % > 80 %  + 40 Arten  630155 – Mürren (BE)



Rund 27 000 Fundmeldungen von über 120 Personen sind im Jahr 2023 aus den Blitzinventar-Flächen bei  
uns eingetroffen. Dank der eingeschickten Missionsberichte können wir den Kartierfortschritt der Blitzinventare 
einschätzen und in FlorApp mit der entsprechenden Fähnchenfarbe markieren.
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Im Angebot gab es passend zum letztjährigen Jahresthema unter anderem verschiedene Arten, die als «Crop Wild 
Relatives», die wilden Verwandten unserer Kulturpflanzen, gelten. Aber auch zahlreiche Wasserpflanzen-Missionen 
standen zur Verfügung. Wir hoffen, dass wir im Jahr 2024 insbesondere die Beliebtheit der Wasserpflanzen-Missionen 
noch steigern können, da im Rahmen der Roten Liste zahlreiche Nachsuchen anstehen! Dafür werden wir dieses Jahr 
spezielle «Rote Liste»-Missionen aufschalten – wir halten Euch auf dem Laufenden!

Mission Entdecken
Im Jahr 2023 sind insgesamt 327 Missionen Entdecken abgeschlossen worden. Davon konnten 56 % 
wiederbestätigt werden. Herzlichen Dank allen, die bei der Suche an den zahlreichen historischen 
Standorten mitgeholfen haben!  Wiederfunde sind zwar in der Regel erfreulicher, aber auch Absenz-
meldungen nach einer erfolglosen Suche sind für uns sehr wertvoll, insbesondere im Hinblick auf  
die kommende Aktualisierung der Roten Liste!

Trifolium aureum Astragalus cicer Potamogeton alpinus



Mission Characeae 2023
Im Jahr 2023 lancierte InfoFlora die «Mission Characeae 2023». Ziel war es, die Armleuchteralgen 
(Characeae) bei den Schweizer Botaniker:innen etwas bekannter zu machen, indem Informationen  
zu alten Fundstellen sowie ein Bestimmungsservice für Characeae-Herbarbelege angeboten wurden. 
Der Bedarf an Daten für diese taxonomische Gruppe ist in der Tat gross, um die Aktualisierung  
des Rote-Liste-Status zu ermöglichen. Erfreulich ist, dass die Anzahl der Characeen-Fund- 
melder:innen, im Jahr 2023 bereits deutlich zugenommen hat. Auch die Anzahl Fundmeldungen  
ist deutlich angestiegen und mehr als 80 Herbarbelege wurden eingeschickt und bestimmt.  
Auch weiterhin gilt: Jede Characeen-Fundmeldung ist wertvoll und es können Herbarbelege zur  
Bestimmung eingeschickt werden!

Verteilung aller Characeae- 
Fundmeldungen aus dem Jahr 2023.  
Characeen kommen v. a. im  
Tiefland vor. Sie bevorzugen klares,  
sauberes Wasser und sind sowohl  
in grösseren Seen als auch in  
Teichen oder temporären Gewässern  
anzutreffen.

Ausblick 2024

Veranstaltungen
Das Jahr 2024 steht ganz im Zeichen der Wasserpflanzen und Characeen! Auch wenn ihr Euch  
bisher vielleicht noch nicht gross mit Wasserpflanzen beschäftigt habt: Wagt den Sprung ins  
Unbekannte und nehmt an einer Wasserpflanzen-Exkursion oder einem Bestimmungsabend teil! 
Neben den Wasserpflanzen erwarten euch auch spannende Informationen zum Start der  
Rote-Liste-Feldarbeit – eine schöne Gelegenheit zum gemeinsamen Botanisieren und Austauschen:

Symposium
Taucht ein in die Welt der Armleuchteralgen, es erwarten Euch spannende Vorträge und hilfreiche 
Tipps von Expert:innen:

16. März 2024 Armleuchteralgen-Symposium
  In Bern (Botanischer Garten), 10 – 16.30 Uhr 

Anmeldung bis 29. Februar 2024 an jasmin.redling@infoflora.ch

Exkursionen
Kommt mit und beobachtet viele verschiedene Wasserpflanzen direkt im Feld, erfahrt mehr  
über die Wasserpflanzen-Missionen, tauscht Euch mit anderen aus und holt euch Tipps & Tricks  
von erfahrenen Wasserpflanzen-Cracks:

15. Juni 2024 Wasserpflanzen-Exkursion bei Frauenfeld (TG)
 InfoFlora & Botanikzirkel Schaffhausen 
 Anmeldung bis 6. Juni 2024 an info@infoflora.ch 



23. Juni 2024 Armleuchteralgen-Exkursion bei Zürich (nachmittags)
 InfoFlora & Zürcherische Botanische Gesellschaft 
 Anmeldung bis 13. Juni 2024 an info@infoflora.ch 

29 juin 2024 Excursion sur les plantes aquatiques vers Neuchâtel
 Inscription jusqu’au 20 juin 2024 à info@infoflora.ch 

27 juillet 2024 Excursion sur les plantes aquatiques vers Genève
 InfoFlora & Société botanique de Genève
 Inscription jusqu’au 18 juillet 2024 à info@infoflora.ch

31 agosto 2024 Escursione alle piante acquatiche alle Bolle di Magadino (TI)
 InfoFlora & Società Botanica Ticinese
 Iscrizione fino al 18 luglio 2024 via info@infoflora.ch 
 (o tramite la Società Botanica Ticinese)

Bestimmungsabende
Bringt Eure eigenen Proben und Herbarbelege von Wasserpflanzen und Armleuchteralgen mit,  
um Unterstützung bei der Bestimmung zu erhalten. Ausserdem werden diverse Proben aufliegen,  
anhand derer das Bestimmen geübt werden kann:

26. Juni 2024 Wasserpflanzen-Bestimmungsabend in Zürich
 InfoFlora & Zürcherische Botanische Gesellschaft
 Anmeldung bis 17. Juni 2024 an info@infoflora.ch  

14. August 2024 Wasserpflanzen-Bestimmungsabend in Glarus
 InfoFlora & Botanikgruppe Glarus
 Anmeldung bis 5. August 2024 an info@infoflora.ch 

15. August 2024 Wasserpflanzen-Bestimmungsabend in Bern
 Anmeldung bis 5. August 2024 an info@infoflora.ch 

21. August 2024 Wasserpflanzen-Bestimmungsabend in Basel
 InfoFlora & Basler Botanische Gesellschaft
 Anmeldung bis 12. August 2024 an info@infoflora.ch 
 (bzw. via Basler Botanische Gesellschaft)

22 août 2024 Soirée de détermination de plantes aquatiques à Fribourg
 Inscription jusqu’au 12 août 2024 à info@infoflora.ch

29 août 2024 Soirée de détermination de plantes aquatiques à Genève
 Inscription jusqu’au 19 août 2024 à info@infoflora.ch

5 septembre 2024 Soirée de détermination de plantes aquatiques à Lausanne
 Inscription jusqu’au 26 août 2024 à info@infoflora.ch

19 septembre 2024 Soirée de détermination de plantes aquatiques à St-Maurice (VS)
 Inscription jusqu’au 9 septembre 2024 à info@infoflora.ch

26 septembre 2024 Soirée de détermination de plantes aquatiques à Neuchâtel
 Inscription jusqu’au 16 septembre 2024 à info@infoflora.ch



Jubiläumsfest
InfoFlora feiert dieses Jahr seinen 30. Geburtstag! Dies möchten wir zusammen mit Euch,  
den Fundmelder:innen, feiern, denn ohne Eure Fundmeldungen wäre InfoFlora nicht da, wo wir jetzt 
sind. Es erwarten Euch verschiedene Stände und Aktivitäten rund um das Jubiläum – wir freuen uns 
auf Euch!

14. September 2024 Jubiläumsfest 30 Jahre InfoFlora
 In Bern (Elfenau), von 10 – 17 Uhr
 Weitere Infos zum Programm und zur Anmeldung folgen

Ihr seht, wir hoffen, in diesem Jahr möglichst viele von Euch für die Wasserpflanzen begeistern  
zu können. Aber nebst den vielen aquatischen Aktivitäten sind wir natürlich auch weiterhin an  
Fundmeldungen von Landpflanzen interessiert! Also schaut Euch gerne in FlorApp an, wo es noch 
Blitzinventare zu machen gibt oder welche der prioritären 5 x 5 km Quadrate noch einen geringen  
Kartierfortschritt haben. Jede Fundmeldung in diesen Flächen zählt und gemeinsam wollen wir  
bis Ende 2025 möglichst einen Kartierfortschritt von 80 % erreichen!

Wir freuen uns darauf, Euch bei der einen oder anderen Gelegenheit zu treffen und wünschen  
Euch einen guten Saisonstart, wenn es dann so weit ist!

Mit besten Grüssen,
Euer InfoFlora Team


